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Samstag
Nidwalden, 29. 6.

Buochs
Bootskonzert: zum dritten Mal sticht
die Aurora in See. Während einer rund
2-stündigen Fahrt führt Kapitän Nick
über den schönsten aller Seen, Schiffs-
station, 19.30–23.00

Ennetmoos
Freilichtspiel «Die schwarze Spinne»:
die Novelle von Jeremias Gotthelf
versetzt ins 21. Jahrhundert. VV: www.
schwarzespinne.ch, Schwingplatz
Allweg, 20.45

Obwalden, 29. 6.

Engelberg
«an der Aa» – Land-Art-Pfad Engel-
berg: Ausstellung aus reinen Natur-
materialien mit Künstlern aus verschie-
denen Teilen der Schweiz, der Region
Engelberg, Deutschland und Italien,
Eienwäldli

Sachseln
Jungschwinget Sachseln: 9.00
Anschwingen, 16.00 Schlussgänge,
17.00 Rangverkündigung, Eintritt frei,
www.schwingen-sachseln.ch,
Mattlischulhaus, 9.00

Sonntag
Nidwalden, 30. 6.

Stans
Musik im Gottesdienst:W. A. Mozart:
Missa brevis in G, KV 49; Alma dei
creatoris, Kirchensonaten, Pfarrkirche,
10.30–11.30

Obwalden, 30. 6.

Alpnach
Ministranten-Aufnahme: Pfarrkirche
St. Maria Magdalena, Brünigstr. 23,
9.30

Sachseln
Innerschweizer Nachwuchsschwin-
gertag: 9.00 Beginn mit den Anschwin-
gen, 13.00 Fortsetzung der Wett-
kämpfe, 16.00 Schlussgänge, 17.00
Rangverkündigung, Eintritt frei,
Mattlischulhaus, 9.00

Bald saubereKehrichtabfuhr
Obwalden ZweiMeilensteine imBereich Entsorgung: Ab 1. Januar 2020wird der Kehricht imKantonmit

zwei Elektrofahrzeugen gesammelt. Und derUmbau der ARA Sarneraatal ist abgeschlossen.

Robert Hess
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Mit Genugtuung konnten Präsi-
dent Cornel Waldvogel und Ge-
schäftsführer Sepp Amgarten
den Delegierten des Entsor-
gungszweckverbandesObwalden
im Jahresbericht 2018/19 be-
kanntgeben,dassdieHürden für
eine künftig «leisere und saube-
rere» Kehrichtabfuhr überwun-
den seien.

Eigentlich wäre der Start zur
Elektro-Kehrichtabfuhr bereits
imHerbst 2018geplant gewesen.
Dazu hatten die Delegierten im
Dezember2017einenKredit von
1,8MillionenFranken fürdieAn-
schaffungvon zweiElektro-Keh-
richtsammelfahrzeugenbewilligt
(wir berichteten).

Rechtsstreit endeteerst
vorVerwaltungsgericht

Auf die öffentliche Ausschrei-
bung für die beiden Fahrzeuge
gingen mehrere Angebote ein,
von denen zwei ausgeschlossen
wurden, «da diese Eignungs-
kriteriennicht erfüllten»,wieGe-
schäftsführer Sepp Amgarten an
derordentlichenDelegiertenver-
sammlung vom Donnerstag auf
Turren in Lungern erklärte. Es
entwickelte sicheinRechtsstreit,
in welchem das Verwaltungs-
gerichtObwaldengegendieVer-
bands-Geschäftsleitung ent-
schied. Schliesslich entschloss
der Verbandsvorstand, auf eine
erneute Ausschreibung für die
Beschaffung von zwei Fahr-
zeugen zu verzichten und statt-
dessen die Kehrichtsammlung
auszuschreiben mit Haupt-
gewicht «auf die ökologisch bes-
te Variante». Diese Anbieter
waren nicht dem Submissions-

gesetz unterstellt und dies er-
leichterte das Verfahren.

Die Firma Zimmermann,
Umweltlogistik AG, Alpnach,
machte unter fünf Offerten das
Rennen. Damit steht der Keh-
richtsammlung mit «zwei sehr
leistungsfähigenElektrofahrzeu-
gen ab 1. Januar 2020 nichts
mehr imWege», sagteGeschäfts-
führer Amgarten. Zur Freude
auchvonPräsidentCornelWald-
vogel: «Ichbin froh, dasswir den
Weg für diese gute Sache doch
noch gefunden haben.»

Ein zweiter Meilenstein ist für
den Entsorgungszweckverband
derAbschlussderArbeitenander
Abwasserreinigungsanlage Sar-
neraatal. Seit demBaubeginn im
Mai 2016 ist die Anlage auf den
neuesten technischen Stand ge-
bracht worden. Vor rund einem
Jahr sinddie neuenAnlagen suk-
zessive in Betrieb genommen
worden, heisst es im Jahres-
bericht, im August 2018 wurde
die «alte ARA» komplett ausser
Betriebgesetzt. Inden folgenden
MonatenwurdendieAnlageteile

aufeinander abgestimmt und in
diesen Wochen wird auch die
Umgebung fertigerstellt. Fürden
21. September ist für die Bevöl-
kerung ein Tag der offenen Tür
geplant.

DieKehrichtgebühren
wurdenangepasst

Erfreulich ist auch die finan-
zielle Seite des Ausbaus. «Die
Delegiertenversammlung hatte
ein Kostendach von 40 Millio-
nen Franken bewilligt», erklärte
Amgarten, «der Voranschlag

lautete auf 37,5 Millionen Fran-
ken und wir werden in der Ab-
rechnung darunter liegen»,
freute er sich. Die Delegierten
genehmigten alle vorgelegten
Traktanden, darunter auch die
Jahresrechnung, diskussionslos
und einstimmig. Genehmigt
wurde eine Anpassung der Keh-
richt- und Sperrgutentsorgungs-
gebühren. Im Bereich Abfall
wurde ein Mehrertrag erzielt.
Das Geschäftsfeld Abwasser
wies dagegen eine ausgegli-
chene Rechnung auf.

Zwei elektrisch betriebene Kehrichtwagen – im Bild der gleiche Typ im Einsatz in der Stadt Thun – werden ab
dem kommenden Jahr in Obwalden den Abfall einsammeln. Bild: PD
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Eine Publikation der

Jürg Balsiger, Direktor Stanserhorn-Bahn (links), und Patrick Heymann von Edelweiss weihen das Bänkli
schwungvoll ein. Bild: PD

«Ichbin froh,
dasswirden
Weg fürdiese
guteSache
dochnoch
gefunden
haben.»

CornelWaldvogel
Präsident Entsorgungs-
zweckverbandObwalden

Ein speziellesBänkli auf demStanserhorn
Nidwalden Die Fluggesellschaft Edelweiss weihte ein Bänklimit zugehörigemWegweiser ein. Für eine

einheimische Flight Attendant war der Anlass eine emotionale Angelegenheit.

Seit vergangenemDonnerstag ist
dasStanserhornumeineSehens-
würdigkeit reicher. Ein Holz-
bänkli vonEdelweiss ziert diesen
wunderschönen Fleck der
Schweiz. Die Ferienfluggesell-
schaft verband die Einweihung
ihres Geschenks an die Region
gleichmit einemTeam-Ausflug.

Wie die Fluggesellschaft
meldet, verschlug es auf dem
Stanserhorn selbst den Weit-
gereisten und Vielfliegern den
Atem. «Nur schon die Anreise
mit der Cabrio-Luftseilbahn ist
ein Highlight», schwärmte
PatrickHeymann, bei Edelweiss
Chief Customer Officer. Er ist
Taufpate des Fliegers «Stanser-
horn», der seit dem vergange-
nen Frühling diesen beeindru-
ckenden Gipfel in die Welt hin-
austrägt. Seit 2016 benennt die
führende Schweizer Ferienflug-
gesellschaft ihre Flugzeuge ge-

mäss demMotto «WoEdelweiss
zuHause ist»nachRegionen,wo
die Königin der Alpenblumen
heimisch ist. ImGegenzug erhält
die jeweilige Region eine Holz-
bank in Form eines Flugzeug-
sitzes. Vom Bänkli aus, das nun
der Stanserhorn-Bahn gehört,
geniesstman eine der schönsten
Aussichten des Landes.

DieTaufedesBänklisunddes
Wegweisers war auch für Flight
Attendant Hannah Turner aus
Buochs speziell. «Ich freue mich
riesig, meinen Kolleginnen und
Kollegen meine wunderschöne
Heimat zu zeigen», sagte sie.
«Ausserdem arbeitete mein
Freund bis letztes Jahr bei der
Stanserhorn-Bahn. Dass unsere
beidenArbeitgeber jetzt ebenfalls
verbandelt sind, findenwir beide
toll.»Nunfieberesie ihremersten
EinsatzaufeinemFlugder«Stan-
serhorn» entgegen. (pd/rub)

Die Nationalturner
kommen

Beckenried Nächstes Jahrfindet
die Schweizer Meisterschaft der
Nationalturner im Kanton Nid-
walden statt. In Beckenried sind
dieVorbereitungen fürdenEvent
vom26. September 2020bereits
angelaufen. Die SM wird vom
Turnverein Beckenried durch-
geführt, im Auftrag des Eid-
genössischen Nationalturnver-
bandes (ENV). OK-Präsident
Armin Murer durfte zur ersten
Sitzung der Organisationskomi-
tees 15 Personen begrüssen und
informierte über die Aufgaben,
welche sievor,währendundnach
demGrossanlass habenwerden.
DeranwesendeZentralpräsident
des ENV, Kurt Zemp, stellte er-
freut fest, dass die Beckenrieder
bereits jetztmit ganzemEngage-
menthinterdieserMeisterschaft
stehen.Mit dieserDurchführung
wird den Nationalturnern erst-
malsGastrecht für ihreSchweizer
Meisterschaften imKantonNid-
waldengewährt.DieWettkämpfe
werdenaufdenSportanlagenAll-
mend durchgeführt. (pd/rub)


